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(57) Zusammenfassung: Ein Einlasssystem kann aufweisen:
einen Ladeluftkiihler (10), welcher eingerichtet ist, um Luft
zu kihlen, welche einem Motor zugefiihrt wird, und einen
Einlasskrimmer (100), welcher eingerichtet ist, um die Luft,
welche durch den Ladeluftkihler (10) hindurch tritt, in zumin-
dest einen Zylinder (70) hinein zuzufihren, und welcher ei-
nen ersten Kanal (101) und einen zweiten Kanal (102) hat,
wobei die Luft, welche vom Ladeluftkihler (10) ausgegeben
wird, in zumindest einen vom ersten Kanal (101) und vom

zweiten Kanal (102) hinein selektiv zugefihrt wird, und wobei ¢y 1 CYL.2 CYL3 CYL4
zumindest ein Zylinder (71, 74), welcher mit dem ersten Ka- { { {
nal (101) kommuniziert, von zumindest einem Zylinder (72, 3 ]

73), welcher mit dem zweiten Kanal (102) kommuniziert, se- 1 2 73 A
pariert ist. 70
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Beschreibung
Querverweis auf verwandte Anmeldung

[0001] Die vorliegende Anmeldung beansprucht die
Prioritat der koreanischen Patentanmeldung Nr. 10-
2014-0166790, eingereicht am 26. November 2014,
deren gesamter Inhalt durch diese Bezugnahme fur
alle Zwecke hierin mitaufgenommen ist.

Hintergrund der Erfindung
Gebiet der Erfindung

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Einlass-
system. Insbesondere betrifft die vorliegende Erfin-
dung ein Einlasssystem, welches eingerichtet ist, um
Luft in einen jeden Zylinder (z.B. eine Brennkammer,
z.B. eines Verbrennungsmotors) durch verzweigte
Passagen eines Einlasskrimmers zuzufiihren mittels
Steuerns von Luft, welche durch einen Luftsteuerven-
til in den Einlasskrimmer hinein zugefihrt wird.

Beschreibung der bezogenen Technik

[0003] Im Allgemeinen ist ein Dieselmotor mit ei-
nem Turbolader und einem Zwischenkiihler/Ladeluft-
kihler bereitgestellt, um eine groRe Ausgabeleistung
zu erreichen. Der Dieselmotor mit einem Turbolader
empfangt mehr externe Luft durch einen Verdichter
(des Turboladers).

[0004] Zu diesem Zeitpunkt wird die externe Luft,
welche empfangen wird, verdichtet bei einer hohen
Temperatur durch Warme, welche beim Verdich-
tungsvorgang entsteht. Da diese verdichtete Luft mit
hoher Temperatur (aufgeladene Luft / Ladeluft) eine
niedrige Dichte hat, wenn die Ladeluft dem Motor zu-
gefihrt wird, fallt die Aufladungseffizienz des Motors
ab.

[0005] Deshalb kann der Motor mit einem Zwischen-
kidhler/Ladeluftkihler bereitgestellt sein, um die La-
deluft zu kiihlen und/oder die Dichte zu steigern.

[0006] Der Ladeluftkihler ist eingeteilt in einen luft-
gekuhlten Ladeluftkihler und einen wassergekuhlten
Ladeluftkihler. Der luftgekihlte Ladeluftkihler ist als
eine ahnliche Struktur wie die eines Kihlrippenkih-
lers gestaltet. Das heif3t, der luftgekihlte Ladeluftkih-
ler kihlt die Ladeluft, die dem Motor zugefiihrt wird,
unter Verwendung einer Luft, welche stromt, wahrend
das Fahrzeug fahrt. Der wassergekuhlte Ladeluftkih-
ler ist eine Vorrichtung, welche die Ladeluft unter Ver-
wendung eines Kuhimittels (z.B. Kuhlwasser) kuhlt.
Der wassergekuhlte LadeluftkUihler hat den Vorzug
einer héheren Ansprechempfindlichkeit und Kihleffi-
zienz als der luftgekuhlte Ladeluftklhler.
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[0007] Gekiihlte Luft, welche durch den Ladeluftkiih-
ler hindurch getreten ist, wird dem Motor durch den
Einlasskrimmer zugefihrt.

[0008] Der Einlasskrimmer kann integral mit dem
Ladeluftkiihler geformt sein. Der Einlasskrimmer,
welcher integral/einstlickig mit dem Ladeluftkiihler
geformt ist, hat den Vorzug einer hohen Kihleffizi-
enz, da die gekihlte Luft dem Motor durch den Ein-
lasskrimmer hindurchtretend direkt zugefihrt wird.
Jedoch hat dieser Einlasskriimmer, welcher integral/
einstickig mit dem Ladeluftkihler geformtist, ein Pro-
blem einer Einlassinterferenz, da der Einlasskrim-
mer mit allen Zylindern (des Motors)(gleichzeitig)
kommuniziert, und es ist schwierig, die Luft zu jedem
Zylinder gleichmaRig / zu gleichen Teilen zuzufihren.

[0009] Die in diesem Abschnitt ,Hintergrund der Er-
findung® offenbarten Informationen dienen lediglich
dem besseren Versténdnis des allgemeinen Hinter-
grundes der Erfindung und sollen nicht als eine Be-
statigung oder irgendeine Form von Vorschlag ver-
standen werden, dass diese Informationen den Stand
der Technik bilden, der dem Fachmann schon be-
kannt ist.

Erlduterung der Erfindung

[0010] Zahlreiche Aspekte der vorliegenden Erfin-
dung sind darauf gerichtet, ein Einlasssystem bereit-
zustellen, welches die Vorteile des Verbesserns der
Kihlleistung und der Kihleffizienz hat durch Steuern
der Flussrate und/oder des Pfads von Luft durch ein
Luftsteuerventil in Ubereinstimmung mit einer Z{ind-
reihenfolge eines jeden Zylinders (z.B. eines Ver-
brennungsmotors) und durch Leiten der Luft durch ei-
nen separaten Pfad hindurch zu jedem Zylinder.

[0011] Gemal zahlreichen Aspekten der vorliegen-
den Erfindung kann ein Einlasssystem aufweisen:
einen Zwischenkuihler/Ladeluftkiihler, welcher einge-
richtet ist, um Luft zu kiihlen, die einem Motor (z.B. ei-
nem Verbrennungsmotor) zugefuhrt wird, und einen
Einlasskrimmer, welcher eingerichtet ist, um die Luft,
welche durch den Ladeluftkihler hindurchtritt, in zu-
mindest einen Zylinder (z.B. eine Brennkammer des
Verbrennungsmotors) hinein zuzufihren, und wel-
cher einen ersten Kanal (z.B. einen ersten Einlasska-
nal) und einen zweiten Kanal (z.B. einen zweiten Ein-
lasskanal) hat, wobei die Luft, die vom Ladeluftkihler
ausgegeben wird, zumindest in einen vom ersten und
vom zweiten Kanal hinein selektiv zugefiihrt wird, und
wobei zumindest ein Zylinder, welcher mit dem ersten
Kanal (z.B. fluid-)kommuniziert, von zumindest einem
Zylinder, welcher mit dem zweiten Kanal (z.B. fluid-)
kommuniziert, separiert ist.

[0012] Der Ladeluftkiihler kann ein wassergekuhl-
ter Ladeluftkiihler sein, welcher eingerichtet ist, um
die Luft durch Warmeaustausch mit einem Kihimit-
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tel (z.B. Kuhlwasser, z.B. eines Verbrennungsmotor-
kihlkreislaufs) zu kuhlen.

[0013] Das Einlasssystem kann weiter aufweisen ein
Luftsteuerventil, welches an einer stromaufwarts ge-
legenen Seite des Ladeluftkiihlers positioniert ist und
die Luft steuert, welche in den Ladeluftkiihler hinein
zugefihrt wird, und eine Luftleitung, welche die Luft
in das Luftsteuerventil einspeist und die Luft, welche
vom Luftsteuerventil ausgegeben wird, in den Ein-
lasskriimmer hinein zufthrt.

[0014] Der erste Kanal bzw. der zweite Kanal kén-
nen in einer Langsrichtung der Luftleitung zueinander
symmetrisch sein (z.B. gleich lang sein, z.B. symme-
trisch verzweigt sein).

[0015] Der Ladeluftkiihler kann eine erste Luftlei-
tung, um mit dem ersten Kanal in Fluidkommunikati-
on zu sein, eine zweite Luftleitung, um mit dem zwei-
ten Kanal in Fluidkommunikation zu sein, und eine
Trennstruktur (z.B. eine Trennwand) aufweisen, wel-
che zum Separieren der Luft bereitgestellt ist, welche
durch die erste Luftleitung und die zweite Luftleitung
hindurch tritt.

[0016] Die Luft, welche durch das Luftsteuerventil
hindurch tritt, kann in die erste Luftleitung bzw. die
zweite Luftleitung (d.h. in den ersten Kanal bzw. in
den zweiten Kanal) hinein selektiv zugefuhrt werden.

[0017] Das Luftsteuerventil kann ein Steuergeh&u-
se und eine Steuerplatte (z.B. einen z.B. im wesentli-
chen plattenférmigen Absperrkdrper) aufweisen, wo-
bei das Steuergehause eingerichtet sein kann, um in
einem Inneren der Luftleitung (z.B. auch die Luftlei-
tung umgebend) angeordnet zu sein, um die Steuer-
platte zu fixieren, und wobei die Steuerplatte in solch
einer Gestalt geformt sein kann, dass die Luft, wel-
che durch das Innere der Luftleitung hindurch ftritt,
blockiert ist.

[0018] Das Steuergehause kann (zumindest im We-
sentlichen) in einer Ringgestalt geformt sein und die
Steuerplatte kann in einer Halbkreis-Plattengestalt
geformt sein.

[0019] Wenn die Steuerplatte eingerichtet ist, um
sich in einer Richtung im oder entgegen dem Uhr-
zeigersinn zu drehen, sodass eine Position (davon)
geandert wird, kbnnen die erste Luftleitung und die
zweite Luftleitung (d.h. der erste Kanal und der zweite
Kanal) eingerichtet sein, um selektiv blockiert zu sein.

[0020] Das Einlasssystem kann weiter eine Steue-
rungsvorrichtung, welche eingerichtet ist, um die
Steuerplatte in Ubereinstimmung mit einer Drehzahl
und/oder einer Ziindreihenfolge des Motors zu steu-
ern, und eine Sensoreinheit aufweisen, welche ein-
gerichtet ist, um Informationen tGber die Drehzahl und
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die Zindreihenfolge des Motors zur Steuerungsvor-
richtung zu schicken.

[0021] Wenn die Drehzahl des Motors niedriger ist
als eine vorbestimmte Drehzahl und eine Zundung in
dem Zylinder erfolgt, welcher mit dem ersten Kanal
in (Fluid-)Kommunikation ist, kann die Steuerungs-
vorrichtung eingerichtet sein, um die Steuerplatte zu
steuern, sich zu drehen, sodass die zweite Luftleitung
(bzw. der zweite Kanal) blockiert/getrennt ist.

[0022] Wenn die Drehzahl des Motors niedriger ist
als eine vorbestimmte Drehzahl und eine Zundung in
dem Zylinder erfolgt, welcher mit dem zweiten Kanal
in (Fluid-)Kommunikation ist, kann die Steuerungs-
vorrichtung eingerichtet sein, um die Steuerplatte zu
steuern, sich zu drehen, sodass die erste Luftleitung
(bzw. der erste Kanal) blockiert/getrennt ist.

[0023] Wenn die Motordrehzahl eine vorbestimmte
Drehzahl uberschreitet, kann die Steuerungsvorrich-
tung eingerichtet sein, um die Steuerplatte zu steu-
ern, sich zu drehen, sodass die erste Luftleitung und
die zweite Luftleitung (bzw. der erste und der zweite
Kanal) offen sind.

[0024] Es ist zu verstehen, dass der Begriff ,Fahr-
zeug“ oder ,Fahrzeug- ...“ oder irgendein anderer
ahnlicher Begriff, welcher hier verwendet wird, Kraft-
fahrzeuge im Allgemeinen einschlief3t wie z.B. Perso-
nenkraftfahrzeuge, einschliellich sogenannter Sport-
nutzfahrzeuge (SUV), Busse, Lastwagen, zahlreiche
kommerzielle Fahrzeuge, sowie z.B. Wasserfahrzeu-
ge, einschliel3lich einer Vielzahl an Booten und Schif-
fen, sowie auch z.B. Flugzeuge und dergleichen, und
ferner auch Hybridfahrzeuge, elektrische Fahrzeuge,
Plug-in Hybridelektrofahrzeuge, wasserstoffbetriebe-
ne Fahrzeuge und andere Fahrzeuge flr alternati-
ve Treibstoffe (z.B. Treibstoffe, welche aus anderen
Ressourcen als Erddl hergestellt werden). Ein soge-
nanntes Hybridfahrzeug, auf welches hier Bezug ge-
nommen wird, ist ein Fahrzeug, das zwei oder mehr
Energiequellen hat, z.B. Fahrzeuge, welche sowie
mit Benzin als auch elektrisch betrieben werden.

[0025] Die Verfahren und Vorrichtungen der vorlie-
genden Erfindung haben andere Merkmale und Vor-
teile, welche aus den beiliegenden Zeichnungen, die
hierin aufgenommen sind, und der folgenden detail-
lierten Beschreibung, die zusammen dazu dienen,
bestimmte Grundsétze der vorliegenden Erfindung
zu erklaren, deutlich werden oder darin detaillierter
ausgefihrt werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung, wel-
che zeigt, dass in einem Niederdrehzahlbereich (z.B.
wahrend eines Niederdrehzahlbetriebs des Motors,
z.B. des Verbrennungsmotors) Luft in einen ersten
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Kanal gemaf der vorliegenden Erfindung hinein zu-
gefihrt wird.

[0027] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung, wel-
che zeigt, dass in einem Niederdrehzahlbereich Luft
in einen zweiten Kanal gemaR der vorliegenden Er-
findung hinein zugefuhrt wird.

[0028] Fig. 3 ist eine schematische Darstellung, wel-
che zeigt, dass in einem Hochdrehzahlbereich Luft in
einen ersten Kanal und einen zweiten Kanal gemafn
der vorliegenden Erfindung hinein zugefuhrt wird.

[0029] Fig. 4 ist eine Querschnittansicht eines Ab-
schnitts ,A“ der Fig. 1, welcher eine Querschnittan-
sicht eines Luftsteuerventils gemaf der vorliegenden
Erfindung ist.

[0030] Fig. 5 ist ein Blockdiagramm des beispielhaf-
ten Einlasssystems gemaf der vorliegenden Erfin-
dung.

[0031] Es sollte klar sein, dass die angehangten
Zeichnungen nicht notwendigerweise malistabsge-
treu sind und eine etwas vereinfachte Darstellungs-
weise von verschiedenen Merkmalen darstellen, wel-
che die Grundprinzipien der Erfindung aufzeigen. Die
spezifischen Konstruktionsmerkmale der vorliegen-
den Erfindung, unter anderem z.B. konkrete Abmes-
sungen, Richtungen, Positionen und Formen, wie sie
hierin offenbart sind, werden teilweise von der jewei-
ligen geplanten Anwendung und Nutzungsumgebung
vorgegeben.

Detaillierte Beschreibung

[0032] Es wird nun im Detail Bezug auf verschie-
dene Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfindung
genommen, von denen Beispiele in den beigefligten
Zeichnungen dargestellt und im Folgenden beschrie-
ben werden. Obwohl die Erfindung in Verbindung mit
den beispielhaften Ausfihrungsformen beschrieben
ist, ist es klar, dass die vorliegende Beschreibung
nicht dazu gedacht ist, die Erfindung auf diese bei-
spielhaften Ausfiihrungsformen zu beschranken. Die
Erfindung ist im Gegenteil dazu gedacht, nicht nur
die beispielhaften Ausfihrungsformen abzudecken,
sondern auch diverse Alternativen, Anderungen, Ab-
wandlungen und andere Ausflihrungsformen, die im
Sinn und Umfang der Erfindung, wie durch die an-
gehangten Anspriichen definiert, enthalten sein kon-
nen.

[0033] Die Fig. 1 ist eine schematische Darstellung,
welche zeigt, dass Luft in einen ersten Kanal in ei-
nem Niederdrehzahlbereich (z.B. wahrend des Nie-
derdrehzahlbetriebs des Motors) gemaf den vorlie-
genden Ausfihrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung hinein zugefiihrt wird, die Fig. 2 ist eine sche-
matische Darstellung, welche zeigt, dass Luftin einen
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zweiten Kanal in einem Niederdrehzahlbereich ge-
mal zahlreichen Ausfihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung hinein zugefiihrt wird, die Fig. 3 ist
eine schematische Darstellung, welche zeigt, dass
Luft in einen ersten Kanal und einen zweiten Kanal
in einem Hochdrehzahlbereich gemal zahlreichen
Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfindung hin-
ein zugefuhrt wird, und die Fig. 4 ist eine Querschnitt-
ansicht eines Abschnitts ,A“ der Fig. 1, welcher ei-
ne Querschnittansicht eines Luftsteuerventils geman
zahlreichen Ausfiihrungsformen der vorliegenden Er-
findung ist.

[0034] Wie es in den Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigt ist,
ist ein Einlasssystem 1 gemal zahlreichen Ausfih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung eingerich-
tet, um eine Strémungsrate und/oder einen Pfad von
Luft, welche jedem Zylinder zugefihrt wird, zu steu-
ern. Das Einlasssystem 1 weist auf: ein Luftsteuer-
ventil 50, einen Ladeluftkihler 10, einen Einlasskrim-
mer 100 und eine Steuerungsvorrichtung 200. Das
Luftsteuerventil 50, der Ladeluftkiihler 10 und der Ein-
lasskrimmer 100 sind durch eine Luftleitung 3 mitein-
ander verbunden.

[0035] Das Luftsteuerventil 50 steuert einen Pfad
von der Luft, welche in den Ladeluftkiihler 10 in Uber-
einstimmung mit einer Ziindreihenfolge hinein zuge-
fuhrt wird. Wie es in der Fig. 4 gezeigt ist, weist das
Luftsteuerventil 50 ein Steuergehause 51, eine Steu-
erplatte 52 und einen Offen-Abschnitt (z.B. einen Be-
reich, welcher selektiv offen ist) 53 auf.

[0036] Das Steuergehause 51 ist um einen Umfang
der Innenseitenflache der Luftleitung 3 herum ge-
formt. Eine Querschnittgestalt des Steuergehauses
51 entspricht im Wesentlichen der der Luftleitung 3.
Das heildt, falls die Querschnittgestalt der Luftleitung
3 in einer Kreisgestalt geformt ist, kann das Steuer-
gehause 51 in einer Ringgestalt geformt sein, aber
es ist nicht darauf beschrankt. Die Steuerplatte 52 ist
in einer Gestalt geformt, welche (zumindest im We-
sentlichen) die Halfte des Steuergehduses 51 ist, und
ist mit einem Inneren des Steuergehauses 51 gekup-
pelt, um drehbar zu sein. Falls die Querschnittgestalt
des Steuergehduses 51 in einer Ringgestalt geformt
ist, kann die Steuerplatte 52 in einer Halbkreisgestalt
geformt sein, aber sie ist darauf nicht beschrankt. Die
Steuerplatte 52 kann irgendeine Gestalt haben, so-
dass ein Teil(bereich) einer Innenseite des Steuer-
gehduses 51 selektiv geschlossen ist/wird. Die Steu-
erplatte 52 ist eingerichtet, um die Luft zu blockie-
ren. Der Offen-Abschnitt 53 ist in solch einer Gestalt
geformt, dass es der Luft erlaubt wird, dort hindurch
zu treten, wenn dieser in der Zeichnung rechts und/
oder links offen ist (d.h., der Offen-Abschnitt 53 wird
z.B. von einer Achse in einer Oben-unten-Richtung
in den Zeichnungen begrenzt). Deshalb ist die Luft
(strémung), wie es in der Fig. 1 gezeigt ist, falls die
Luft in eine Unten-Richtung stromt, eingerichtet, um
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durch den Offen-Abschnitt 53 hindurchzutreten und
ist (andererseits) durch die Steuerplatte 52 am Hin-
durchtreten gehindert/blockiert.

[0037] Ein Basisabschnitt 55 ist mit der Steuerplatte
52 gekuppelt, um durch eine Mitte des Steuergehdu-
ses 51 hindurchzutreten. Der Basisabschnitt 55 kann
integral mit der Steuerplatte 52 geformt sein, und die
zugehorigen Enden des Basisabschnitts 55 kdnnen
mit der Innenseite des Steuergehduses 51 gekup-
pelt sein. Die Steuerplatte 52 kann durch den Basis-
abschnitt 55 fixiert sein, um sich mit Bezug auf den
Basisabschnitt 55 in einer Richtung im oder entge-
gen dem Uhrzeigersinn zu drehen. Als solches wird
die Steuerplatte 52 gedreht, und deshalb kénnen die
Steuerplatte 52 und der Offen-Abschnitt 53 eine Po-
sition untereinander andern (d.h. der Offen-Abschnitt
und die Steuerplatte kénnen ihre Position tauschen).

[0038] Wenn die Steuerplatte 52 gedreht wird/ist, ist
eine Seite der Steuerplatte 52 (z.B. ein Rand bzw. ein
Ende der Steuerplatte 52) eingerichtet, um selektiv
mit einer Innenseitenflache (Der Luftleitung) in einer
Links- oder Rechts-Richtung in der Zeichnung (vgl.
z.B. die Fig. 4) in Kontakt zu sein. Falls die eine Seite
der Steuerplatte 52 gedreht wird/ist und mit einer In-
nenseitenflache an der rechten Seite (der Luftleitung)
in Kontakt ist, dann ist die rechte Seite der Luftleitung
3 blockiert. Deshalb strémt die Luft zum Ladeluftkih-
ler 10 Gber die linke Seite, d.h. den links gelegenen
Offen-Abschnitt 53, welche nicht durch die Steuer-
platte 52 abgedeckt ist. Falls die eine Seite der Steu-
erplatte 52 gedreht wird/ist und mit einer Innenseiten-
flache an der linken Seite (der Luftleitung) in Kontakt
ist, dann ist die linke Seite der Luftleitung 3 blockiert.
Deshalb strémt die Luft zum Ladeluftkihler 10 durch
die rechte Seite, d.h. den rechts gelegenen Offen-Ab-
schnitt 53, welche nicht durch die Steuerplatte 52 ab-
gedeckt ist.

[0039] Der Ladeluftkiihler 10 ist eingerichtet, um die
Luft zu kihlen, welche vom Luftsteuerventil 50 aus
zugefiihrt wird, und speist die gekuhlte Luft in den
Einlasskrimmer 100 hinein ein. Der Ladeluftkiihler
10 kann ein wassergekuihlter Ladeluftkiihler sein,
welcher eingerichtet ist, um Luft durch Warmeaus-
tausch mit einem Kuhimittel (z.B. Kihlwasser) zu
kiihlen, aber er ist nicht darauf beschrankt. Der La-
deluftkihler 10 ist mit einer Trennstruktur (z.B. einer
Trennwand) 15 bereitgestellt, welche zum Basisab-
schnitt 55 in einer Vertikalrichtung in der Zeichnung
korrespondiert (z.B. zu einer Oben-Unten-Richtung in
der Fig. 1). Die Luft, welche in den Ladeluftkihler 10
hinein zugefiihrt wird, kann durch die Trennstruktur
15 separiert sein.

[0040] Der Ladeluftkiihler 10 kann mit einer ersten
Luftleitung 11, welche mit Bezug auf die Trennstruk-
tur 15 links angeordnet ist, und einer zweiten Luftlei-
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tung 12 bereitgestellt sein, welche mit Bezug auf die
Trennstruktur 15 rechts angeordnet ist.

[0041] Die erste Luftleitung 11 oder die zweite Luft-
leitung 12 kdnnen selektiv vom Luftsteuerventil 50
die Luft empfangen oder nicht empfangen. Das heilt,
falls die Steuerplatte 52 die linke Seite der Luftleitung
3 blockiert, dann ist die Luft, welche durch das Luft-
steuerventil 50 hindurch tritt, eingerichtet, um in der
zweiten Luftleitung 12 zu strémen. Falls die Steuer-
platte 52 die rechte Seite der Luftleitung 3 blockiert,
dann ist die Luft, welche durch das Luftsteuerventil 50
hindurch tritt, eingerichtet, um in die erste Luftleitung
11 hinein zugefiihrt zu werden.

[0042] Der Einlasskrimmer 100 ist eingerichtet, um
die Luft, welche durch den Ladeluftkihler 10 hindurch
tritt, in jeden Zylinder 70 hinein zuzufiihren. Der Ein-
lasskrimmer 100 weist den ersten Kanal 101 und den
zweiten Kanal 102 auf. Der erste Kanal 101 ist ein-
gerichtet, um mit der ersten Luftleitung 11 verbunden
zu sein und um die Luft, welche von der ersten Lei-
tung 11 zugeflhrt wird, in zumindest einen Zylinder
70 hinein auszugeben. Der zweite Kanal 102 ist ein-
gerichtet, um mit der zweiten Luftleitung 12 verbun-
den zu sein und um die Luft, welche von der zweiten
Luftleitung 12 aus zugefiihrt wird, in zumindest einen
Zylinder 70 hinein auszugeben. Wie es in der Fig. 1
gezeigt ist, kann der erste Kanal 101 mit einem ers-
ten Zylinder 71 und einen vierten Zylinder 74 kommu-
nizieren, und zur selben Zeit kann der zweite Kanal
102 mit einem zweiten Zylinder 72 und einem dritten
Zylinder 73 kommunizieren.

[0043] Der erste Kanal 101 und der zweite Kanal
102 kénnen in einer Langsrichtung der Luftleitung
3 symmetrisch sein (z.B. kénnen die beiden Kana-
le gleich lang und/oder z.B. symmetrisch verzweigt
sein, d.h., kdbnnen z.B. zumindest im Wesentlichen ei-
nen gleichen Strdmungswiderstand haben). Deshalb
kann die Luft, welche durch den ersten Kanal 101
oder den zweiten Kanal 102 hindurch tritt, gleichma-
Rig / zu gleichen Teilen in jeden Zylinder 70 hinein
zugefiihrt werden.

[0044] Das Einlasssystem 1 weist weiter eine Steue-
rungsvorrichtung 200 auf, um ein Drehungsmalf} der
Steuerplatte 52 zu steuern. Die Steuerungsvorrich-
tung 200 kann durch einen oder mehrere Prozesso-
ren umgesetzt sein, welche/r durch ein vorbestimm-
tes Programm aktiviert werden/wird.

[0045] Die Fig. 5 ist ein Blockdiagramm eines Ein-
lasssystems gemaR zahlreichen Ausfiihrungsformen
der vorliegenden Erfindung.

[0046] Wie es in der Fig. 5 gezeigt ist, weist das Ein-
lasssystem 1 weiter eine Sensorvorrichtung 150 auf.
Die Sensorvorrichtung 150 ist eingerichtet, um eine
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Drehzahl und/oder die Zindreihenfolge des Motors
zu erfassen.

[0047] Die Steuerungsvorrichtung 200 steuert das
Drehungsmaly der Steuerplatte 52 auf der Basis
von Informationen, welche von der Sensorvorrich-
tung 150 Ubertragen werden, wie beispielsweise der
Drehzahl oder der Ziindreihenfolge des Motors.

[0048] In der folgenden Beschreibung, wenn die
Drehzahl des Motors niedriger ist als eine vorbe-
stimmte Drehzahl, ist dies als ein Niederdrehzahlbe-
reich bezeichnet, und, wenn die Drehzahl des Motors
die vorbestimmte Drehzahl liberschreitet, ist dies als
ein Hochdrehzahlbereich bezeichnet.

[0049] Die Fig. 1 zeigt das Einlasssystem 1, wenn
eine Zundung im Zylinder 70 erfolgt, welcher mit dem
ersten Kanal 101 wahrend des Niederdrehzahlbe-
reichs des Motors kommuniziert. In diesem Beispiel
dreht die Steuerungsvorrichtung 200 die Steuerplat-
te 52, sodass die zweite Luftleitung 12 blockiert/ge-
trennt ist. Deshalb wird die Luft zur ersten Luftleitung
11 geliefert, welche durch den Offen-Abschnitt 53 hin-
durch tritt. Die Luft, welche durch die erste Luftleitung
11 hindurch tritt, wird durch den ersten Kanal 101 in
den ersten bzw. den vierten Zylinder 71, 74 hinein zu-
geflhrt.

[0050] Die Fig. 2 zeigt das Einlasssystem 1, wenn
eine Ziindung im Zylinder 70 erfolgt, welcher mit dem
zweiten Kanal 102 wahrend des Niederdrehzahlbe-
reichs des Motors kommuniziert. In diesem Beispiel
dreht die Steuerungsvorrichtung 200 die Steuerplatte
52, sodass die erste Luftleitung 11 blockiert/getrennt
ist. Deshalb wird die Luft zur zweiten Luftleitung 12
geliefert, welche durch den Offen-Abschnitt 53 hin-
durch ftritt. Die Luft, welche durch die zweite Luftlei-
tung 12 hindurch tritt, wird durch den zweiten Kanal
102 in den zweiten bzw. den dritten Zylinder 72, 73
hinein zugefihrt.

[0051] Wie es oben beschrieben ist, kann die Luft se-
lektiv dem ersten Kanal 101 oder dem zweiten Kanal
102 separat in Ubereinstimmung mit einer Ziindrei-
henfolge eines jeden Zylinders wahrend des Nieder-
drehzahlbereichs des Motors zugefiihrt werden. Des-
halb kann die Motoreffizienz gleich zu der der her-
kémmlichen Technik sein, trotz einer relativ gering
(er)en Luftmenge. Im Detail soll in einem herkémm-
lichen Einlasssystem Luft (gleichzeitig) zu allen Zy-
lindern 70 zugefiihrt werden, wie beispielsweise dem
ersten, dem zweiten, dem dritten und dem vierten Zy-
linder 71, 72, 73 und 74. Jedoch kann gemaR der
vorliegenden Erfindung die Luft (selektiv auch) nur
dem ersten und dem vierten Zylinder 71, 74 oder dem
zweiten und dem dritten Zylinder 72 und 73 zuge-
fuhrt werden. Da der erste Kanal 101 und der zwei-
te Kanal 102 voneinander separat sind, kann eine
Strémungsinterferenz im Einlasskrimmer 100 mode-
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rat/abgeschwécht sein. Weiter, wenn die Menge der
(dem Motor zugefiihrten) Luft reduziert ist, kann die
Effizienz des Ladeluftkiihlers 10 verbessert sein.

[0052] Die Fig. 3 bezeichnet das Einlasssystem 1
wahrend des Hochdrehzahlbereichs des Motors.

[0053] Die Steuerungsvorrichtung 200 steuert die
Steuerplatte 52, um in einer Langsrichtung der Luftlei-
tung 3 positioniert zu sein (z.B. zumindest im Wesent-
lichen parallel zu dieser). Das heil’t, die Steuerplat-
te 52 ist eingerichtet, um sich in einer Oben-Unten-
Richtung zu befinden. Deshalb kann die Luft durch
den Offen-Abschnitt 53 hindurch treten, welcher an
beiden Seiten der Luftleitung 3 geformt ist. Die Luft,
welche durch den Offen-Abschnitt 53 hindurch tritt,
wird zu allen Zylindern 70 durch den ersten Kanal
und den zweiten Kanal 102 durch Gefiihrt-Werden
durch die erste Luftleitung 11 und die zweite Luftlei-
tung 12 hindurch zugefihrt. Zum Beispiel kann die
Luft in den ersten, den zweiten, den dritten und den
vierten Zylinder 71, 72, 73 und 74 hinein zugeflhrt
werden. Dementsprechend wird die Menge der Luft
wahrend des Hochdrehzahlbereichs ausreichend zu-
geflhrt, und eine Ausgabeleistung des Motors kann
verbessert sein.

[0054] Wie es oben beschrieben ist, gemal zahl-
reichen Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung, steuert das Luftsteuerventil 50 die Strdomungs-
rate und/oder den Pfad der Luft in Ubereinstimmung
mit der Zindreihenfolge und/oder der Drehzahl des
Motors. Die Stromungsrate der Luft ist eingerichtet,
um basierend auf einer Motorbedingung (z.B. einer
Motordrehzahl) in jeden Zylinder 70 hinein gestromt
zu werden. Das heit, wenn die Drehzahl des Motors
niedriger ist als die vorbestimmte Drehzahl, wird die
Luft(-Strémung), welche durch das Luftsteuerventil
50 hindurch tritt, reduziert, wodurch die Kihlungseffi-
zienz des Ladeluftkihlers 10 verbessert sein kann.

[0055] Ebenfalls kann die Einlassinterferenz mini-
miert sein und kann die Einlasseffizienz eines jeden
Zylinder 70 verbessert sein, wenn die Luft, welche in
den Einlasskriimmer 100 hinein zugeflGhrt wird, in je-
den Zylinder 70 durch die separate Passage hinein
gespeist/geleitet wird.

[0056] Darlber hinaus, falls die Einlasseffizienz ei-
nes jeden Zylinders 70 verbessert ist, liegen Effekte
des Verringerns des Kraftstoffverbrauchs vor.

[0057] Zur Erleichterung der Erklarung und zur ge-
nauen Definition in den angehangten Anspriichen
werden die Begriffe ,oben® oder ,unten®, ,innen“ oder
L,<aulen“ und etc. verwendet, um Merkmale der bei-
spielhaften Ausfihrungsformen mit Bezug auf die Po-
sitionen der in den Figuren gezeigten Merkmale zu
beschreiben.
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[0058] Die vorhergehenden Beschreibungen von
bestimmten beispielhaften Ausfuhrungsformen der
vorliegenden Erfindung dienten dem Zweck der Dar-
stellung und Beschreibung. Sie sind nicht dazu ge-
dacht, erschépfend zu sein oder die Erfindung auf ge-
nau die offenbarten Formen zu beschréanken, und of-
fensichtlich sind viele Anderungen und Abwandlun-
gen vor dem Hintergrund der obigen Lehre mdglich.
Die beispielhaften Ausfihrungsformen wurden aus-
gewahlt und beschrieben, um bestimmte Grundsatze
der Erfindung und ihre praktische Anwendbarkeit zu
beschreiben, um es dadurch dem Fachmann zu er-
lauben, verschiedene beispielhafte Ausflihrungsfor-
men der vorliegenden Erfindung, sowie verschiedene
Alternativen und Abwandlungen davon, herzustellen
und anzuwenden. Es ist beabsichtigt, dass der Um-
fang der Erfindung durch die beigefiigten Anspriiche
und deren Aquivalente definiert wird.
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Patentanspriiche

1. Ein Einlasssystem, aufweisend:
einen Ladeluftkihler (10), welcher eingerichtet ist, um
Luft zu kihlen, welche einem Motor zugefiihrt wird,
und
einen Einlasskrimmer (100), welcher eingerichtet ist,
um die Luft, welche durch den Ladeluftkihler (10) hin-
durch tritt, in zumindest einen Zylinder (70) hinein zu-
zufiihren, und welcher einen ersten Kanal (101) und
einen zweiten Kanal (102) hat,
wobei die Luft, welche vom Ladeluftkiihler (10) aus-
gegeben wird, zumindest in einen vom ersten Kanal
(101) und vom zweiten Kanal (102) hinein selektiv zu-
geflhrt wird, und
wobei zumindest ein Zylinder (71, 74), welcher mit
dem ersten Kanal (101) kommuniziert, von zumindest
einem Zylinder (72, 73), welcher mit dem zweiten Ka-
nal (102) kommuniziert, separiert ist.

2. Das Einlasssystem gemafl Anspruch 1, wobei
der Ladeluftkiihler (10) ein wassergekiihlter Ladeluft-
kiihler ist, der eingerichtet ist, um die Luft durch War-
meaustausch mit einem Kuhimittel zu kihlen.

3. Das Einlasssystem gemaR Anspruch 1 oder 2,
weiter aufweisend:
ein Luftsteuerventil (50), welches an einer stromauf-
warts gelegenen Seite des Ladeluftkihlers (10) posi-
tioniert ist und die Luft steuert, welche in den Lade-
luftktihler hinein zugefiihrt wird, und
eine Luftleitung (3), welche die Luft in das Luftsteuer-
ventil (50) hinein speist und die Luft, welche vom Luft-
steuerventil ausgegeben wird, in den Einlasskrim-
mer (100) hinein zufihrt.

4. Das Einlasssystem gemafR irgendeinem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei das Luftsteuerven-
til (50) ein Steuergehause (51) und eine Steuerplatte
(52) aufweist,
wobei das Steuergehause (51) eingerichtet ist, um in
einem Inneren der Luftleitung (3) angeordnet zu sein,
um die Steuerplatte (52) zu fixieren, und
wobei die Steuerplatte (52) in einer Gestalt geformt
ist, dass die Luft daran gehindert wird, im Inneren der
Luftleitung (3) dort hindurch zu treten.

5. Das Einlasssystem gemafy Anspruch 4, wobei
das Steuergehduse (52) in einer Ringgestalt geformt
ist, und wobei die Steuerplatte (52) in einer Halbkreis-
gestalt geformt ist.

6. Das Einlasssystem gemafR Anspruch 4 oder 5,
wobei die Steuerplatte (52) eingerichtet ist, um sich in
einer Richtung im oder entgegen dem Uhrzeigersinn
zu drehen, sodass eine Position davon geandert wird,
wobei der erste Kanal (101) oder der zweite Kanal
(102) eingerichtet sind, um selektiv blockiert zu sein.
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7. Das Einlasssystem gemaf irgendeinem der An-
spriiche 4 bis 6, weiter aufweisend:
eine Steuerungsvorrichtung (200), welche eingerich-
tet ist, um die Steuerplatte (52) in Ubereinstimmung
mit einer Drehzahl und/oder einer Ziindreihenfolge
des Motors zu steuern, und
eine Sensorvorrichtung (150), welche eingerichtet ist,
um Informationen Uber die Drehzahl und/oder der
Zundreihenfolge des Motors zur Steuerungsvorrich-
tung (200) zu schicken.

8. Das Einlasssystem gemal irgendeinem der
vorhergehenden Anspriiche, wobei der erste Kanal
(101) und der zweite Kanal (102) in einer Langsrich-
tung der Luftleitung (3) zueinander symmetrisch sind.

9. Das Einlasssystem gemalf irgendeinem der vor-
hergehenden Anspriiche, wobei der Ladeluftkiihler
(10) aufweist:
eine erste Luftleitung (11), welche mit dem ersten Ka-
nal (101) in Fluidkommunikation ist,
eine zweite Luftleitung (12), welche mit dem zweiten
Kanal (102) in Fluidkommunikation ist, und
eine Trennstruktur (15), welche bereitgestellt ist, um
Luft, welche durch die erste Luftleitung (11) und durch
die zweite Luftleitung (12) hindurch tritt, voneinander
ZU separieren.

10. Das Einlasssystem gemaf Anspruch 9, wobei
die Luft, welche ausgehend von der Luftleitung (3)
durch das Luftsteuerventil (50) hindurch ftritt, einge-
richtet ist, um selektiv in die erste Luftleitung (11) oder
die zweite Luftleitung (12) hinein zugefihrt zu wer-
den.

11. Das Einlasssystem gemaf Anspruch 9 oder 10,
wobei die Steuerplatte (52) eingerichtet ist, um sich
in einer Richtung im oder entgegen dem Uhrzeiger-
sinn zu drehen, sodass eine Position davon geandert
wird, wobei die erste Luftleitung (11) oder die zwei-
te Luftleitung (12) eingerichtet sind, um selektiv blo-
ckiert zu sein.

12. Das Einlasssystem gemal irgendeinem der
Anspriiche 9 bis 11, wobei, wenn die Drehzahl des
Motors niedriger ist als eine vorbestimmte Drehzahl
und eine Zindung in dem zumindest einen Zylinder
(70) erfolgt, der mit dem ersten Kanal (101) kommuni-
ziert, die Steuerungsvorrichtung (50) eingerichtet ist,
um die Steuerplatte (52) zu steuern, um sie zu dre-
hen, sodass die zweite Luftleitung (12) blockiert ist.

13. Das Einlasssystem gemal irgendeinem der
Anspriche 9 bis 11, wobei, wenn die Drehzahl des
Motors niedriger ist als eine vorbestimmte Drehzahl
und eine Ziundung in dem zumindest einen Zylinder
(70) erfolgt, der mit dem zweiten Kanal (102) kom-
muniziert, die Steuerungsvorrichtung (50) eingerich-
tet ist, um die Steuerplatte (52) zu steuern, um sie zu
drehen, sodass die erste Luftleitung (11) blockiert ist.
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14. Das Einlasssystem gemaf irgendeinem der
Anspriche 9 bis 11, wobei, wenn die Drehzahl des
Motors eine vorbestimmte Drehzahl Uberschreitet,
die Steuerungsvorrichtung (50) eingerichtet ist, um
die Steuerplatte (52) zu steuern, um sie zu drehen,
sodass die erste Luftleitung (11) und die zweite Luft-
leitung (12) offen sind.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Figur 2
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Figur 3
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Figur 4
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Figur 5
150
1 200 52
Motordrehzahl Sen- 2 )
sor- Steue- |« Steuer-
Zundreihenfolge des ein- rungsvor- platte
Motors heit richtung

15/15



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

